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DAS ITALIENISCHE 

SCHULSYSTEM

Nationale Organisation 
durch das Ministero dell‘ Istruzione, 

d‘ell Università e della Ricerca
mit Sitz in Rom



3 – 6 Jahre Kindergarten Scuola dell‘ Infanzia

6 – 11 Jahre Grundschule Scuola Primaria

Klasse 1 bis 5

11 – 14 Jahre Sekundarstufe 1 Scuola Secondaria di Primo Grado

Klasse 1 bis 3

14 – 16/18 Jahre Sekundarstufe 2 Scuola Secondaria di Secondo Grado

• Gymnasium Liceo

• Fachoberschule Instituto Tecnico

• Berufsfachschule Instituto Professionale



ZU GAST IN CIRIÈ
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Instituto Compresivo Ciriè

2 Kindergärten

2 Grundschulen

2 Sekundarschulen 

 1 Leitung

Scuola Elementare Statale Bruno Ciari

Scuola Elementare Romano Gezzera
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Gruppenraum im 
Kindergarten
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Waschraum im 
Kindergarten
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Außenbereich des 
Kindergartens
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Kindergarten

letztes Besuchsjahr = Vorschule 

Tagestransparenz

Kalender

Experimente

Logikaufgaben
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Lernportfolios 

Buchstabenschreibkurs 

(Nach-) Schreiben erster Wörter
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erstes Silbenlesen mit Vokalen 



12Englisch „nebenbei“

 Zifferneinführung
 Mengenvorstellung
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Klassenraum

Ausstattung 

der Grundschulen

alte Gebäude

kleine Klassenräume

vereinzelte Nebenräume

sporadische Einrichtung

gebrauchte / fehlende Möbel

keine Spiel- / Bewegungsangebote 
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15

Schulhof
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Sporthalle

 1x wöchentlich Training mit externem Fachpersonal
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Besprechungszimmer & Materialraum



Grundschulen – Struktur & Organisation
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Ganztagskonzept von 8:30 Uhr bis 15:30 Uhr

Unterricht inkl. 30 Min. Pause 

Mittagessen

Unterricht / Aktivität

Klassenstärke: ca. 14 bis 18 SuS

2 Lehrkräfte (Vor- & Nachmittag)

Online-Lehrkräfte-Portal 

Schulplaner für täglichen Austausch

Sitzenbleiben möglich, aber selten

Noten: 1 bis 10  1 - 4 werden eher nicht vergeben

3 Monate Sommerferien 

Juni, Juli, August
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Italienische Schreibschrift
corsivo

Unterricht

handschriftliche Lernplakate
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Lernspuren & Hilfsmittel
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selbst erstelltes Handlungs- & Anschauungsmaterial

zählendes Rechnen 
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keine Mappen

kaum Arbeitsblätter

Hefteintrag = Tafelabschrift

Visualisierungen

mind. 1 Buch pro Fach mit

großem Textanteil

 wird von der Gemeinde angeschafft
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Hefteintrag für das Fach Italienisch
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Hefteinträge für das Fach Mathematik
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Lernen ohne Pasta?
Nicht in Italien!



 jahrgangsübergreifende Klassen
 Klasse 1, 2 und 3

 Klasse 4 und 5

Fächer: 
 I, M, E

 Sport, Ku, Mu, Reli, 

 Gesch, Geo, Bio, Tech

Kunst = hoher Stellenwert

i.d.R. Frontalunterricht & Plenumsgespräch
 „laut“, wuselig, offen, freundlich, vertraut

 Gehorsamkeit & Ausdauer 

 Eigenverantwortung

 60 Min.-Stunden: viel Zeit & wenig Inhalt

 HA nur freitags

30 Min. Pause inkl. Frühstück
 mit Lehrkraft

 flexibler Aufenthaltsort

 ungesundes Frühstück
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28Fächerübergreifendes Lernen
„Der Restaurantbesuch“

 Mathematik
 Kunst
 Englisch

 Lebensweltbezug
 motivierend
 handelnd
 kreativ
 kommunikativ

Kaum inhaltliche Kontrolle!
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30
Fächerübergreifendes Lernen

in der Sekundarstufe 1

Handelnde Gestaltung 
des Aufbaus & der Bestandteile 

einer tierischen / pflanzlichen Zelle

Biologie
Kunst
 Italienisch
Englisch
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Bedeutende 

Persönlichkeiten

und ihr Lebenswerk

Historische Ereignisse und ihre Lehren



32gemeinsame Beschulung von 

einheimischen Kindern

SuS mit besonderen Bedürfnissen und 

Lernenden mit Migrationshintergrund

Helfer*in für jedes inklusiv beschulte Kind

keine Lehrkraft / kein(e) Sonderpädagog(e)*in

Fachkraft mit spezifischer Fortbildung

Migration hauptsächlich aus

Albanien, Ukraine, Rumänien, Kurdistan, Afghanistan, 

Tunesien und Marokko

keine spezifische Sprachförderung



ZU GAST IN VILLAR PEROSA (PINEROLO)

Grundschulen - Ausstattung und Unterricht

 „moderne“ Ausstattung 

 hochwertige Materialien

 kindgerechte Spiel- & 

Bewegungsmöglichkeiten

 schulinterne Morgenrituale

 Ähnlichkeiten zu unserem System
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Projektschule: einheitliches Material
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Projekt 

„Expertenkinder“



ICEPELL = Erasmus-Projekt 

Internationale Themen &
Förderung der Englischkenntnisse



 Schwerpunkt:

Technologie & Digitalisierung

Micro:bit / Micro:rover

Lego-education

3D-Drucker

3D-Stifte
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HELLO! - JANA - WELCOME
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Hilfsmittel & Ausstattung für 

Kinder mit besonderem 

Unterstützungsbedarf

Monokulare

Vergrößerungsgeräte

Rollstühle & Lift

Aufenthaltsraum mit 

Weichböden & Bällebad



BILDUNG FÜR
NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

 Projekte zur Schulung der Handlungsfähigkeit

 bekannte Persönlichkeiten & ihre (welt-) verändernden Taten

 historische Ereignisse samt lehrreichem Fazit

 inklusive Gemeinschaft

 Reflektion der Lernprozesse

 Bedeutung von Gefühlen & Beziehungsarbeit

 Ziele der Persönlichkeitsentwicklung

 Technologie & Digitalisierung = zukunftsorientiert

 Umweltschutz = Thema, aber nicht Handlungsalltag

 erhöhte Müllproduktion, keine Trennung

o Geschirr & Besteck; Frühstücksverpackungen
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Kompetenzentwicklung mit dem Ziel, die Zukunft der globalisierten Welt
selbstständig und verantwortungsbewusst durch konkrete Handlungen mitzugestalten 
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Künstlerische Aufbereitung des 

Themas „Message from the ocean“



HETEROGENITÄT 42

• seit Mitte der 1970er Jahre: „inklusives“ Schulsystem

• Vielfalt in Lerngruppe = Normalität & Bereicherung

• Projekttage zu vers. Behinderungen

 Welt-Down-Syndrom-Tag

 Welt-Autismus-Tag

• Thematisierung vers. Länder & Kulturen sowie

bedeutender Persönlichkeiten & historischer Ereignisse

 Rassismus-Prävention

• Blick auf Gefühle & persönliche Ziele



HETEROGENITÄT 43

• Projekt „Expertenkinder“
 selten
 keine weiteren Fordermaßnahmen

• Ausstattung für SuS mit besonderem Unterstützungsbedarf
 nicht ausreichend / passend 
 veraltet / einfache Mittel

• geschulte Helfer*innen
 individuelle Begleitperson
 ohne qualitative sonderpädagogische Ausbildung

 keine Förderschulen
 keine spezifischen Fördermaßnahmen
 eher „Verwahrung“ im Klassenverbund
 vor allem bzgl. FSP „geistige / körperliche Entwicklung“: 

eher Exklusion



HETEROGENITÄT
GEMEINSAM IM GLEICHSCHRITT
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• keine Differenzierung

gleicher Lerninhalt

gleiche Methode 

gleiches Material

gleiche Zeit

• keine (sprachliche) Förderung / Hilfen für 

Nicht-Muttersprachler*innen

• Unterricht nach dem „Friss oder Stirb“-Prinzip



IDEEN FÜR UNSER SYSTEM 45

Organisation

 Anschaffung von hochwertigem & einheitlichem Material 

 Eltern: Finanzierung

 Auswahl: Klassenleitung

 Schule: Anschaffung & Aufbewahrung

 Lernzeiten anstatt Hausaufgaben

 mehr fächerübergreifende Einheiten

 Lernen durch Visualisierung & Handlung

 mehr Eigenverantwortung einfordern

Soziales

 Reflexion der Lernprozesse & Ziele

 zusätzliche Schulrituale 

 Behandlung inklusiver Themen 
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Gesundheit & Umweltschutz

 handfestes Obst
 Walking-Bus / „Kampf gegen Elterntaxis“
 Klimaschutz-Projekte

Fachspezifische Ideen

 Englisch „nebenbei“
 Bilderbücher (ICEPELL)

 Förderung der Medienkompetenz
 Programmieren = verbindlicher Lerninhalt

 mehr Forderangebote für starke SuS

 Aufklärung über Formen von Behinderung, Benachteiligung & Inklusion

Getreu dem Motto „Stumpf ist Trumpf“

 altes/ einfaches Material & Frontalunterricht = oftmals zielführender 
als der Ruf meint

 Mut zur Lücke!
 Weniger ist mehr! 



LINKS
1. Homepage des Schulzentrums in Ciriè

 https://iccirie1.edu.it/index.php

2. Homepage der Grundschule in Villar Perosa (Pinerolo)

 http://www.icmarro.edu.it/index.php

3. ICEPELL

 https://icepell.eu/
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